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1. Tag 

Sonntag 03. September 2017 
Am frühen Morgen startete unsere Sommerfahrt nach Mecklenburg ð Vorpommern mit 
44 gutgelaunten und erwartungsvollen Gästen. Nach einer ausgiebigen und fröhlichen 
Sektpause ging es weiter in Richtung Ostsee. 
Und dann der Schreck ð unser Bus streikte und unser Fahrer Michael Schröder fuhr auf 
den Parkplatz ăB¿ckeburger Knickò.  
 

  
 

Die Anzeige im Bus zeigte nachlassende Bremsfähigkeiten, es war ein Fehler im 
Bremssystem, also es ging mit diesem Bus im Moment nicht mehr weiter. 
Wir hatten Glück, dass die Sonne schien, denn wir mußten 2 Stunden auf dem 
Rastplatz auf einen Ersatzbus warten. Durch diesen Aufenthalt konnten wir unseren 
Stopp in Lüneburg nicht wahrnehmen und das neue Gebäude der Leuphana ð 
Universität von einem der einflussreichsten Architekten weltweit, Libeskind, nicht in 
Augenschein nehmen.  
 

 



 

Aber alle Mitfahrer nahmen dieses Pech mit Gelassenheit und Humor und gegen  
19,00 Uhr erreichten wir unser Domizil,  
 

     
                        

das Hotel Steigenberger Sonne mitten in Rostock. Und auch unser Fahrer Michael 
tauchte gegen 22,00 Uhr mit seinem Bus wieder auf und alle freuten sich! 
 

    Marlis Binger 



2. Tag 

Montag 04. September 2017 
Nach einem, reichhaltigenFr¿hst¿ck im 4 **** Steigenberger Hotel ăSonneò in Rostock 
begann die Tagestour in Richtung der Hansestadt Wismar. Der Tag beschenkte uns mit 
viel Sonne und angenehmer Temperatur, genau wie es unsere Wetterfee Claudia voraus 
gesagt hatte. In Wismar angekommen, wurde unsere Reisegruppe in 2 Gruppen 
aufgeteilt. Eine Gruppe (die Beifahrerseite) übernahm ein als Störtebecker verkleideter 
Stadtführer, die andere Gruppe (Fahrerseite) ein als Henker verkleideter Stadtführer.  
 

  
 

Beide sind festsstehende weltbekannte Personen aus vergangenen Zeiten der 
Ostseegebiete. Klaus Störtebecker war ein Freibeuter. Der Henker sorgte für Ordnung 
und Vollstreckung. Es ist belegt durch eine Notiz im Verfestigungsbuch von 1381, dass 
beide in Wismar gelebt haben. Beide Stadtführer hatten das gleiche Programm der 
Stadtführung. Sie erzählten uns über das persönliche Lebenswerk Störtebeckers und des 
Henkers. Sie zeigten uns den Marktplatz das älteste Haus von Wismar mit dem Namen  
                                                  ăAlter Schwedeò 
 

   
Zur Erinnerung an die Schwedenzeit von 1648 ð 1803        Das Rathaus 
 

Weiter sahen wir das altertümliche Wasserwerk, das als Kunstwerk umgestaltet wurde 
und den Namen ăWasserkunstò erhielt.  
 



         
 

Sie f¿hrten uns an eine alte Enge mit dem Name ăTittentasterstrasseò, die diesen Namen 
schon immer trug und soll in vergangenen Zeiten eine Strasse der Liebesdienerinnen 
gewesen sein.  
 

 
 

 
 

               Das Relief der Stadt wurde von einem Künstler aus Welver gestaltet. 
 

Wismar hat heute eine Einwohnerzahl von 43 000.  



Nach der Stadtführung wurde eine Mittagspause einglegt, die jeder für sich gestalten 
konnte.  
 

        
     

    1881 Rudolph Karstadt eröffnete ein Tuch-, Manufaktur- und Konfektionsgeschäft. 
    1991 Die Karstadt AG erhält ihr Wismarer Stammhaus zurück. 
 

   
 

   
 

 



   
 

Kunst im öffentlichem Raum 
 

  
 

                                                              Der Hafen 
 

 
 

Polizei Einfahrt vom Krimi (WDR) Soko Wismar 



AnschlieÇend wurde die Sektkellerei ăHansaò besucht, die einzige traditionelle 
Sektkellerei im Norden Deutschlands. Sie liegt 10 m unter der Erde in üblichen 
Backsteingewölben.  
 

 
 

    



   
 

Wir konnten 4 hochwertige Sekte verkosten in den Geschmacksrichtungen ð trocken ð 
lieblich ð und 2 Cuveeõs, dazu Kªse und Brot. Die Sektsorten hatten durchschnittlich 
13% Alkoholvolumen, was für Sekt außergewöhnlich ist. Nach der großzügigen 
Verkostung ging die Fahrt in frºhlicher Stimmung zur¿ck zu unserem Hotel ăSonneò 
nach Rostock.  

 
 

 
 

                                   Typischer Norddeutscher Baustil im Hafen.             Karl ð Heinz Lang 



3. Tag 
 

Dienstag 05. September 2017 
Heute trafen wir uns nach einem reichhaltigen Frühstück mit unserer Stadtführerin, 
Frau Hiltrud Spielmann, auf dem NEUEN MARKT zu unserem Stadtrundgang. 
Großes Interesse fand bei unserer Damenwelt die Tatsache, daß man hier an jedem Tag 
der Woche, schon in aller Frühe, frisches Obst und Gemüse kaufen kann. 
ROSTOCK ist 799 Jahre alt und wurde auf 3 Hügel gebaut. Im Wappen der stolzen 
Stadt befinden sich neben einem goldenen Greif, der Stärke und Stolz symbolisiert, auch 
die Farben der Hanse, nämlich ein weißer und ein roter Balken. 
Im Jahre 1259 gründete die Stadt zusammen mit anderen großen Städten wie Hamburg 
und Lübeck, die Hanse, die 300 Jahre bestand und Rostock zu einer der bedeutesten 
Städte der damaligen Zeit an der Ostsee heranwachsen liess. 
Am NEUEN MARKT befindet sich das Rathaus der Stadt mit 2 unterkellerten  

  
 

                                                                      Die Schlange im Eingang zum Rathaus. 
Wegen des Bezuges zur Weisheit der Schlange heißt es, dieses wäre traditionell die 
Lieblingslegende des Rostocker Oberbürgermeisters. 
 

Bürgerhäusern aus der ersten Hälfte des 13. Jahrhunderts. Der Vorbau des Rathauses 
zeigt eine für den Norden typische gotische Backsteinfassade. 
In der Mitte des Marktes bewunderten wir einen herrlichen Brunnen,  
den Möwenbrunnen, der mit 4 Meeresgöttern die Verbundenheit mit der Ostsee 
darstellt. 
Triton ð in ein Muschelhorn blasend,  
Nereus ð gramgebeugt,  
Neptun ð mit Dreizack,  
Protheus ð sich verwandelnder.  
Weiter geht unser Blick zur NIKOLAIKIRCHE, eine frühgotische, in rotem Bachstein 
errichtete Hallenkirche. 



 
 

Weiter geht unser Blick zur NIKOLAIKIRCHE, eine frühgotische, in rotem Bachstein 
errichtete Hallenkirche. 
Die PETRIKIRCHE diente mit ihrem 126 m hohen Turm unter anderem den Seefahrern 
als Landzeichen und ist bis dato auf den Landkarten als Landmarke eingetragen.  
 

   



Weiter führte uns der Weg zur MARIENKIRCHE. Sie ist die Hauptkirche Rostocks 
und ebenfalls ein Hauptwerk der norddeutschen Backsteingotik.  
 

    
 

  
 
 



Im Innern staunten alle über das 3 m hohe , von 4 knieenden Figuren getragene brozene 
Taufbecken, über den spätgotischen Rochusaltar von 1530 und waren fasziniert von der 
1472 geschaffenen astronomischen Uhr. 

 

     
 

Nach wenigen Minuten erreichte unsere Gruppe die KRÖPELINER STRASSE, sie ist 
die Haupteinkaufsstrasse Rostocks und führte uns zu ihrem Zentrum, dem 
UNIVERSITÄTSPLATZ. Für heitere Stimmung sorgt hier ganz besonders der 
BRUNNEN DER LEBENSFREUDE; mit seinen lebensfrohen Bronzefiguren und 
Wasserspielen ist er der ideale Platz zum Ausruhen und Meditieren. 
 

                              



 
 

Auch wir machten jetzt eine schöpferische Pause und machten uns rechtzeitig auf den 
Weg zum Anleger unseres Schiffes; mit dem wir eine Schifffahrt nach 
WARNEMÜNDE unternehmen wollten. 
Um 13,15 Uhr stachen wir in ăSEEò, besser gesagt in die WARNOW. Wir erlebten 
eine unterhaltsame, interessante Schiffsreise und gewannen einen lehrreichen Eindruck 
von der regen Geschäftigkeit am linken und rechten Ufer der Warnow, die, je näher wir 
nach Warnemünde kamen; eine beträchliche Breite erreichte. Nach etwa 1 Stunde, 
vorbei an Kapitäns- und Fischerhäusern, Fischerbooten, Ausflugsdampfern, riesigen 
Fähren aus Skandinavien und dem Baltikum erreichten wir die Anlegestelle 
Warnemünde.                           Dies ist eine der ältesten Seemannskneipen in Rostock.. 
 

  



   
 

Warnemünde ist ein beliebter Ankerplatz für KREUZFAHRTSCHIFFE. 
Die ăKREUZFAHRERò belebten die Stadt in beeindruckender Weise.  
 

  
 

 



   
 

Viele Strassencafes, Fischerkneipen, Eisdielen und Souvenierläden, der lange , weiße 
Sandstrand und das an diesem Tag helle, sonnige, freundliche Wetter hinterließen bei 
uns einen Eindruck SÜDLÄNDISCHEN FLAIRS. 
Um 16,15 Uhr verliessen wir mit dem letzten Schiff diesen schönen Ort und fuhren 
zurück nach ROSTOCK. 

KH und Inge Schmedes    
 
4. Tag 
 

Mittwoch 06. September 2017 
Unser heutiges Reiseprogramm führte uns über die Halbinsel Fischland Darß. 
Die erste Station war Prerow, um die Seemannskirche zu besuchen;  
 

  
 

eine Schönheit aus der Schwedenzeit. Ihr roter Backsteinkörper strahlte Wärme und 
Vertrauen aus. Es war gerade eine Trauungszeremonie, dies ist etwas ganz besonderes in 
dieser Kirche. Der Innenraum mit dem geschnitzten barocken Altar, dem reich verzierten 
Taufbecken, 
 


